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Bericht 

des Bautenausschusses 

über die Regierungsvorlage (488 der Beila­
gen): Bundesgesetz, mit dem das Zeitzählungs­

gesetz geändert wird 

Es erscheint angebracht, daß auch in Österreich 
die Sommerzeit zum gleichen Zeitpunkt beginnt 
und endet wie in fast allen übrigen europäischen 
Staaten. 

Mit dem gegenständlichen Gesetzentwurf soll 
das Bundesgesetz vom 27. Jänner 1976 über die 
Zeitzählung, BGBI. Nr.78/1976, dahingehend 
novelliert werden, daß es einer jeweils zu erlassen­
den Verordnung vorbehalten wird, den Tag und 
die Stunde des Beginnes und des Endes der Som­
merzeit zu präzisieren. 

Durch die neue Formulierung der Verordnungs­
ermächtigung kann sich Österreich jeweils im Sinne 

. einer europaweiten Harmonisierung der Sommer-

Weinberger 

Berichterstatter 

zeitregelung anschließen, was bislang deswegen 
nicht möglich war, weil dieses Gesetz selbst auch 
die Uhrzeit bestimmt hat, ab welcher die Sommer­
zeit beginnt. 

Der Bautenausschuß hat die Regierungsvorlage 
in seiner Sitzung am 15. Jänner 1981 in Verhand­
lung genommen und nach den Ausführungen des 
Berichterstatters sowie einer Wortmeldung des 
Obmannes Abgeordneten Dipl.-Kfm. Dr. K e i­
m e I in Anwesenheit des Bundesministers für Bau­
ten und Technik Se ka n i n a einstimmig 
beschlossen, dem Nationalrat die Annahme des 
Gesetzentwurfes zu empfehlen. . 

Der Bautenausschuß stellt somit den A n t rag, 
der Nationalrat wolle dem von der Bundesregie­
rung vorgelegten Gesetzentwurf (488 der Beilagen) 
die verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, 198101 15 

Dipl.-Kfm. Dr. Keimet 

Obmann 
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